
24 königsfeld · mönchweiler S Ü D K U R I E R N R . 2 9 9 | T G
D O N N E R S T A G , 2 7 . D E Z E M B E R 2 0 1 2

Tod, bei dem die Bilder aus dem Leben
des Patienten an diesem vorbeiziehen.

Die andere Klasse näherte sich mit ei-
ner Schattenspielinszenierung dem
Thema Chaos und Struktur, eine andere
stellte in einer Tanz- und Theaterper-
formance Beziehungsprobleme dar, in
einer weiteren Gruppe waren die Ak-
teure so bemalt, dass sie mit dem Büh-
nenbild verschmolzen. „Ich hatte rich-
tig Gänsehaut“, meinte eine Schülerin
bei der kurzen Zwischenbesprechung
einer der Darbietungen. 

In dem Handlungsfeld „BEF“ sollen
sich Schülerinnen und Schüler ihrer ei-
genen Erfahrungen bewusst werden.
Ihre Kompetenzen werden erkannt und
weiterentwickelt, damit sie später in der
Praxis damit arbeiten können. Die an-
gehenden Erzieher schätzten den Frei-
raum der Aufgabe. 

Königsfeld – Mit Phantasie und Kreati-
vität haben angehende Erzieher der
Fachschule für Sozialpädagogik der
Zinzendorfschulen Performances erar-
beitet. Die beteiligten Parallelklassen
sind im zweiten Ausbildungsjahr
(2BKSP1) im „Bildung und Entwicklung
fördern“ (BEF). Dieses Handlungsfeld
wird laut Pressemitteilung der Schule
von drei Lehrern unterschiedlicher
Fachrichtungen betreut: Bernadette
Grässlin unterrichtet Musik, Thomas
Rist Kunst und Götz Knieß Rhythmik.

In der Performance mussten Elemen-
te aller drei Fächer vorkommen – eine

Aufgabe, der sich die Schülerinnen und
Schüler sehr engagiert gewidmet ha-
ben. Jeweils in Fünfergruppen befasste
sich eine Klasse mit dem Thema
„Herbst“ in seinen verschiedenen Fa-
cetten, die andere Klasse beschäftigte
sich mit „Struktur und Chaos“.

Vier Wochen lang bereiteten sich die
Gruppen in wöchentlich sechs Stunden
selbstständig mit Unterstützung ihrer
Lernbegleiter darauf vor. „Sie waren
sehr experimentierfreudig“, konnte
Rist feststellen. 

So drehte eine Gruppe, die sich mit
den Ursprüngen des Halloween-Brau-
ches auseinandergesetzt hatte, einen
Film vor dem Gottesacker, den sie im
Hintergrund projizierte. Eine andere
Schülergruppe, die sich mit „Tod und
Vergänglichkeit“ beschäftigte, begann
mit einer Diagnose und endete mit dem

Die angehenden Erzieherinnen und Erzieher führen dem Publikum Performances aus dem
Handlungsfeld „Bildung und Entwicklung fördern“ vor. B I L D :  Z I N Z E N D O RF S C H U L E N

Schüler inszenieren Schattenspiele
Kreative Performances der
angehenden Erzieher thema-
tisieren Herbst und Chaos 

Königsfeld (kst) Zu einem Tee-Zeit-Se-
minar mit dem Titel „Mein Tee und mei-
ne Eigen-Zeit“ lädt die Gemeinde Kö-
nigsfeld ein. Das Seminar findet am
Freitag, 28. Dezember, um 16.30 Uhr in
der Lesegalerie im Haus des Gastes im
Königsfelder Kurpark statt. 

Die Zubereitung des „Five-o-clock-
tea“ am Samowar mit zeitlosem Genuss
von Spitzentee wird verbunden mit in-
teressanten Informationen über An-
bau, Verarbeitung und Zubereitung von
Tees sowie über eine gesunde Zeitkul-
tur. Die Kunst, den Zeitwohlstand zu ge-
nießen, besteht laut Veranstaltern da-
rin, die Zeit zu verlieren und nicht zu ge-
winnen. Beim Genießen des Tees rund
um den Samowar, begleitet von einem
informativen und kurzweiligen Vortrag
über die „Eigen-Zeiten“ des Tees und
seinen Genuss vom Zeitexperten Man-
fred Molicki haben die Teilnehmer die
Gelegenheit, Zeit zu verlieren und ei-
nen Moment zeitlos zu sein. 

Die Teilnehmer am Tee-Zeit-Seminar
werden, in Zusammenarbeit mit dem
Park Café, neben Kräutertees edle
schwarze und grüne Tees serviert, da-
runter der „Eigen-Zeit-Tee“, der als
„Champagner unter den Tees“ ange-
priesen wird. 

Teilnahme: neun Euro, mit Gästekarte sieben
Euro. Begrenzte Teilnehmerzahl, daher
Kartenvorverkauf in der Tourist-Info. 

Seminar zu 
Tee und Eigen-Zeit

Mönchweiler (put) Das neue Radwege-
konzept, das im Landkreis derzeit erar-
beitet wird, könnte sich auch auf
Mönchweiler auswirken. Gemeinderat
Wolfgang Eich regte in der jüngsten Sit-
zung des Gremiums an, einen mögli-
chen Radweg von Mönchweiler nach
Peterzell in das Konzept einzubringen.
Damit könnte die Gemeinde die Chan-
ce für den Bau dieser Verbindung zu
nutzen, sagte Eich. 

Auch Bürgermeister Michael Rieger
aus St. Georgen habe schon Ähnliches
angedacht, erläuterte Bürgermeister
Friedrich Scheerer dem Gemeinderat.
Sein St. Georgener Kollege bringe dies
aber eher in Verbindung mit einem ge-
wünschten dreispurigen Ausbau der
Bundesstraße, sagte Friedrich Scheerer
weiter. Seit 2005 wurde das bisherige
Radwegekonzept fortgeschrieben,
führte Scheerer weiter aus. Darin sei
unter anderem die Wegeverbindung
Mönchweiler-Obereschach enthalten
gewesen.

Chance auf 
neuen Radweg 

Mönchweiler – Mit einem Konzert am
vierten Adventssonntag stimmte der
Musikverein Mönchweiler seine Zuhö-
rer auf die Weihnachtstage ein. Dirigent
Thomas Riedlinger und sein Orchester
hatten ein buntes Programm zusam-
mengestellt, für das die Musiker viel
Beifall erhielten.

Der erste Teil des Konzertes war ge-
prägt von Melodien bekannter Film-
musik. „A little Opening“ von Thomas
Kraas spiegelte zum Auftakt die ver-
schiedenen Stimmungen der Akteure
musikalisch wieder. Die zu Beginn des
Konzertes in der Luft liegende Span-
nung zog sich dabei als Fanfare wie ein
roter Faden durch das Stück. 

Es folgten „Adventure“, eine fiktive
Filmmusik, bei der der Zuhörer eingela-
den war, der Handlung eines erdachten
Filmes in Gedanken zu folgen, und
„Great Moments in Cinema“ mit Titel-
musiken bekannter Kinofilme. „Dances
mit Wolves“ wurde nicht nur als beste
Filmmusik mit einem Oscar prämiert,
auch in der Alemannenhalle erhielt die-
ser Beitrag viel Applaus.

Im zweiten Teil des Nachmittags
überwog dann der Swing. „Mandy“, der
Erfolgstitel von Barry Manilow, „The
best of Phil Collins“, die Musik einer
Pop-Legende, und „Golden Swing Ti-
me“, ein Potpourri unvergessener
Swingtitel, umfassten viele bekannte
Titel. Der Militärmarsch „Zum Städtel
hinaus“ wurde seinem Namen an die-

sem Nachmittag nicht gerecht, denn
von ihm gelang den Musikern mit der
Zugabe „Rudolph, the red-nosed rain-
deer“ die Überleitung zu den am Ende
des Konzerts gemeinsam gesungenen
Weihnachtsliedern. 

Besonders freute sich Dirigent Tho-
mas Riedlinger, dass er im Rahmen des
Weihnachtskonzertes – gleichzeitig
auch im Namen des Blasmusikverban-
des – drei Nachwuchsmusikern das
Leistungsabzeichen in Bronze verlei-

hen konnte. Cedric Wöhrl und Alina
Müller-Kauter mit der Klarinette sowie
Jan Schwarzwälder mit dem Horn hat-
ten die Prüfungen erfolgreich abgelegt.
Abgerundet wurde der Konzertnach-
mittag durch eine große Tombola.

Musiker bieten Publikum großes Kino
➤ Musikverein begeistert 

mit Weihnachtskonzert
➤ Filmmusik und Swing 

gefallen den Zuhörern
V O N  C O R N E L I A  P U T S C H B A C H
................................................

Hoch über den Zuhörern erstrahlt beim Weihnachtskonzert in der Alemannenhalle ein Ad-
ventskranz. Auf den Tischen tragen Kerzen zur gemütlichen Stimmung bei. 
B I L D E R :  P U TS C H BAC H

Zum Abschluss des Weihnachtskonzertes
spielen Nachwuchsmusiker und die Mit-
glieder des Hauptorchesters gemeinsam
Weihnachtslieder.

Über das Erreichen des Jugendmusikabzei-
chens in Bronze freuen sich (von links)
Dirigent Thomas Riedlinger und die Musiker
Cedric Wöhrl, Alina Müller-Kauter und Jan
Schwarzwälder.

Eine große Attraktion im Rahmen des
Weihnachtskonzerts des Musikvereins
Mönchweiler ist regelmäßig die gut be-
stückte Tombola. Auch in diesem Jahr
hatten die Musiker dank vieler Spender
wieder unzählige kleine und große Preise
zusammen getragen. Hauptpreis war ein

Reisegutschein im Wert von 150 Euro. Das
Los mit der Nummer 200 eröffnete seinem
Gewinner die Aussichten auf eine Busrei-
se. Marianne Weschle konnte es kaum
glauben, als Edgar Storz vom Musikverein
diese Nummer als Hauptpreis bekannt
gab. Beim Weihnachtskonzert vor genau
20 Jahren hatte sie schon einmal dieses
Glück. Der Hauptgewinn war damals –
genau wie auch jetzt – eine Busreise.

Losglück

Mönchweiler (put) Die Mitglieder des
Schwarzwaldvereins Mönchweiler be-
suchen das Lichterfest in Königsfeld.
Das wird vom dortigen Schwarzwald-
verein am Sonntag, 6. Januar, veranstal-
tet. Treffpunkt ist um 15 Uhr am Ver-
einsheim in der alten Milchzentrale in
Mönchweiler. Die Rückfahrt treten die
Teilnehmer dann mit dem Linienbus
um 17.13 oder 19.13 Uhr ab dem Bus-
bahnhof Königsfeld an. 

Mitglieder fahren
zu Lichterfest

Sänger begeistern mit weihnachtlichen Weisen
Der Chor Chorus Mundi hält sein traditionelles Konzert zum vierten Advent in
der vollbesetzten katholischen Kirche in Königsfeld. Die Sänger präsentierten
Songs vom klassischen Gospel bis zum modernen Arrangement. Passend zur
Jahreszeit wurden auch Weihnachtslieder vorgetragen. Premiere und damit
den ersten Auftritt seiner Art hatte in diesem Jahr auch das „Green Horn Saxo-
phon Quartett“ aus Villingen. Die vier Saxophonspieler führten auf ihren In-

strumenten weihnachtliche Weisen auf und begeisterten damit das Königs-
felder Publikum. Ingeborg Wimmer, Vorsitzende des Vereins Chorus Mundi
erklärte diese Neuerung folgendermaßen: „Mit dem zusätzlichen Auftritt der
Saxophonisten wollten wir dem Königsfelder Publikum für ihre jahrelange
Treue danken.“ Dirigent und Leiter war Zsombor Ferenczy, am Piano begleitete
den Chor Zsofia Csakany. B I L D :  ST R Ö TGE N
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